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Mit Hochfürftltch . Markgräflich . Badischem gnädigsten privilegio .'

R. xreir . 0 .

Semlin , vom l8 Sept . DaS Gerücht vrrbrei»
tet sich , daß zwischen dem Pascha von Belgrad und
Paßawand Oglu ein Treffen vorgcfallcn fty. Letzte,
rer soll von Porets und von den umliegenden Dör.
fern bey Nissa verdrängt und ihm die Pässe gegen die
Hauptstrasse abgeschnilten worden seyn. Gewiß ist cs,
daß die Belgrader zo Mann von den Truppen des
Pa -ßawand Oglu gefangen genommen und gebunden
nach Belgrad gebracht haben . Paßawand Oglu soll
eine Verstärkung von 6ooo Mann von Alyuk Passa,
Gouverneur von Ianina erwarten . An dir Paschen
von Bosnien ist , so wie an den Belgrader Pascha, eia
großhcrrlicher Ferman mit dem Befehl ergangen, ge»
gen den Ruhestörer mit so viel Truppen , als möglich
ist, zu Feld zu ziehen .

Schreiben aus Iena , vom 2b Sept . Se . Röm.
Kays. Mai . haben allcranädigst geruhet , die Univcrsi «
tät Jena mit in die Zahl derjenigen Universitäten,
welche den protestantischen Studircnden aus Aller,
höchstdero Erblonden zu besuchen gestattet seyn soll,
rinzuschlieftn , so daß dieselben nach wie vor . die hie.
sige Universität besuchen dürfen.

Man schreibt uns aus W . in Sachsen . Nach einer
den 26 . Sept .. d . I . angestelltcn sichern Berechnung
einer astrologischen Gesellschaft in Sachsen , welche
schon seit Fahrhundencn in einigen Familien fortwirkt,
und deren Bemühung stets sehr wichtige und sichere
Resultate hervorbrachre , „Wird es noch in diesem
Jahr Friede.

Wien , vom 27 Sept . Unsre heutige Hofzeitung
sagt r Sr . k, k. apvstol, Majestät sind von Ihrer

Armee in Deutschland den 21 . d. Nachmittags nach
Z Uhr wieder in , allerhöchsten Wobtscyu in Ihrer
Residenzstadt Wien zurück cingetroffen, nachdem zwi»
schien beiten Armeen , der Kaisers und Fra«;, ein
Waffenstillstand von 45 Tagen abgeschlossen worden ,
und die Friedensunterhandiulige » mir Frankreich « un.
mehr ihren- Anfang nehmen wcre n .

Se . k . k. Majestät haben mit bcsolldrcm allerhöch¬
sten Wohlgefallen den abermaligen Eifer und Treue
Ihrer sämmtljchen getreuen Unlerchanen und Völker
dankbar wahrgenommen , mit welchen dieselbe zur
Vcnhcidigung des Vaterlands sich bezeugen und alles
thätig bevzntragen bereit sind.

Da der Ausgang von Unterhandlungen immeI
ungewiß bleibt und nur ein anständiger Frieden rin»
gegangcn nnd angenommen werden kann , so müssen
sämmiliche getreue Untcrrhaneuneuerdings ermahnt und
am'gerufen werden , in allem was zur Bmheidigung
des Vaterlands und besonders auch zn Erhaltung et.
neS anständigen Friedens erfordert wird , mit vcrdop.
pelicm Eifer fortzufahren , um zu dem vorbemcrktcir
Zweck zu gelangen und der ganzen Monarchie Ruhe
und Frieden und alle hieraus entspringende Glückselig »
keit zu verschaffen .

Nach Angabe eben dieser Hofzeitung ist zu Ofen
in einer Generalkongregation der Stände am 15.
Sept . eine Deputation zu Bearbeitung aller auf Las
allgemeine Lanbaufgebot sich beziehenden Gegenstände
niedergcsctzt worden. Sie besteht aus mehrern Mit.
gliedern vom Geistlichen » und Herrenstand. In ge.
dachter allgemeinen Versammlung warb beschlossen ,

ch
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daß jeder Adeliche , jeder Güter besitzende Prälat ,D .' ttchcrr und Pfarrer , der jährliche Einkünfte von
isoo fl . genießt , einen Reiter zu stellen verpflichtet
sty . Von den minder Vermöglichcrn aber sollen im»
mcr so viele mit einander , als sic zusammen ivos fl.
Einkünfte beziehen , einen Reiter zu stellen verbunden
seyn. In Betreff der Fußvölker liege es . nach ge¬
dachtem Beschluß , immer Zo Häusern ob , einen
Mann zu stellen . In diesem Verhältniß wird die
Gespannschaft der 2 Hauptstädte Pest und Ofen s
Eskadrons Kavallerie und gegen 8 Kompagnien In .
fanterie und noch einige Frciwil -ige pellen und
dem Reiter 20 , dem Infanteristen aber ir fl . Hand¬
geld geben. Ausserdem stellt nech jede der 2 Stabte
Ofen und Pest eine Kompagiftc . wozu die Offiziere
«Us ihren Bürgcrssöhnen ernannt werden .

Die Gcspannschaft Prcßiurg stellt lvc -O Mann ,
wozu die Stadt Preßburg 108 , ble Städte Tyrnau ,
Modern , Pöstng und St . Georgen zummmen 92
Mann geben. Die Zahl der «delichen Insurgenten
von dieser Gespannschaft ist ZZ <5 .

Batreuth , vom zo . Sept . Seitdem die Nach¬
richt von der zu Hohenlinden geschloffenen Konvention
hier erngetroffcn ist , treffen viele von den hiehcr ge ,
flüchteten Fremden , Anstalten , in ihre Hcimath zuruk -
zukehrcn. Se . chvrfürstl Durch ! , der Churfürst von
Pfalzbaiern welche am Samstag abermals hieher kamen,
traten heute frühe wieder die Rükreise nacb Amderg
an . Morgen verlassen Ihre churfürstl . Durch ! , die
Churförstin mit ihrem ganzen Hofstaat unsere Sradt ,
« m ihr Wochenbctt zu Amberg zu halten . Die jun¬
gen Prinzen und Prinzessinnen rersen erst am fünf ,
tigen Freitag , und die verwittwcte Herzogin von
Zweibrücken am Samstag ab.

Lechfluß , vom 2 Oct . Dem Vernehmen nach
hat der Obergeneral Moreau aus Wien einen Kou .
vier erhalten , der ihm di- daselbst vorgefalicne Mini »
Kerial - Veränderung anzeigte , die für den Grafen
von Lci- rbach zu dem Kongreß von Lüneville bereits
ausgefcrtigten Reißpaße zurückbrachte und andere für
- en Grafen von Kobenzcl verlangte , die auch sogleich
von Moreau ausgefcrtigt wurden .

Ingolstadt , vom 2 . Oen Heute find von hier
auf der Donau die Kranken der hiesigen Garnison
nach Passau abgeführc worden . Am 4 . bieß zieht
Lie erste Kolonne der Besatzung , und ^ am 6 . Ott .
die zweite und lezte Kolonne aus . Sre besteht aus
Kaiserlichen , Pfalzbaycrn , andern Reichstruppen ,
und aus dem Schwcitzcrregiment Roverea , das aber
durch die Schlacht bey Möskirch , und in andern
Mionen , wo eö sich immer tapfer gehalten , bis a«f

250 Mann zusammen geschmolzen ist. Während dtrBlokade gab es unter der Garnison viele Kranke , undin der Stadt grassme die Rindviehscuche. — Tagund Nacht ist man mit Abführung der -Munition ,des Geschützes , und der Lebensmittel beschäftigt ,denn was am 6ten Abends von kaiserlichem Eigenthumnoch in Ingolstadt ist , gehört den Franzosen . —Die ausziehende Garnison marschiert nach Stadt amH « f , wo sie ihre weitere Bestimmung verhält . —Der bisherige Kommandant von Ingolstadt -GeneralNeu ist dem Vornehme » nach von des Kaisers Maje ,stat auch auf Pension gesiezt worden .
Aegensburg , vom z . Oet . Es heißt , des KaisersMajestac wiftdcn im künftigen Dkfinitivfrieden unterandern Entschädigungen auch die vormals venmani -

schen Jnjeln Korfu , Zante , Cephalsnia , Sc . Mauro ,Cerigo rc . erhalten , die ohnehin noch keine »Herrn haben , deren Produkte aber an Wein , Oehl ,Rosinen re . sehr bedeutend sind , und dem Handel der
Stadt Venedig ein neues Leben geben können. Sie
find auch stark bevölkert , die Einwohner derselben ,unter denen cs viele wohlhabende Leute zieht , beten -
nen sich meist zur griechischen Religion .

Unsere Stadt hat eine große Erleichterung erhalten ,die wir dem giftigen Wohlwollen , und der Berechtig ,
kei sftebe des General Grenier zu verdanken haben.Ein Theil der Infanterie , so wie die Hälfte der Ka .
vallcrie , die hier in Besatzung lagen , haben uns bis
auf weiteres verlassen.

Am 26 . Sept . kam in Ingolstadt ein französischer
Kommiffair mit einem k -userl . kömgl. Offizier vom
Generalstaab an . Der Brigadegeneral Jouba soll da,
selbst Kommandant werden — Die Kommunikation
zwischen hier und Ssadr am Hof ist nun ganz offen ,es gehen auch schon wieder von Regensburg Schiffe
auf der Donau nach Wien ab:

Augsburg , vom z Oct . Der Obergeneral Mo¬
reau hat heute früh die hiesigen Spitäler besucht und
sich mit Len darum befindlichen Kranken uad Verwun .
deren auss liebreichste unterhalten . — Morgen , heißt
es , wird Moreau in Gesellschaft des Gen . Macdonald ,
der aus der Schwcitz hier angekommen ist , nach
Regensburg reisen , von da aus die z Festungen In¬
golstadt , Ulm, Philippshurg ln Augenschein nehmen
und dann eine Reise nach Paris machen .

Ulm , vom Z Oct . Heute zieht die erste Kolon ,
ne unsrer bisherigen deutjchcn Besazung mit dem Chur«
Pfalzbairischcn Generalmajor von Bartels aus . Ueber-
morgcn zieht die 2te Abtheilung mit dem kaiserl.
Generalmajor v . Cavaffini ab . Bep dieser befinden
sich auch s schwäbische Kreisre - jmenttt Fürstender -
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vnb Köulgseck . Am 6 . d . zieht die letzte Kolonne

mit dem Öbristen Hußmann aus . Mit dieser bricht

zugleich der Gouverneur Generallieutnant v . Petrasch ,
das ganze Plazpcrsonalc , das Geniekorps , nebst den

Sappeurs , Mineurs , allen Verpflegsanuern re. auf .
Der Marsch geht längst der Donau bis Stadt am

Hof , wo sich diese Truppen vertheilen .
Regensburg , vom z . Oct Der Kourier . welcher

mir der Nachricht von der Eroberung von Maltha
auch in unserer Nachbarschaft durchpassirte , war von
Maltha selbst abgegangrn , uns zu Triest ausgestiegen .
Die Berichte über die Arr und Weise der lieber ,

gäbe sind noch sehr verschieden , überhaupt muß man
erst genauere Nachrichten und Bestätigung abwarten ,
besonvci s wenn man sich noch an Genua erinnert.

Der im gestrigen Blatt gedachte Englische Kourier

hatte auch zu Salzburg , wo er in der Nacht vom

25 auf den 26 Sept . passrrce , ausgesagt , daß am 7
Sepc . Malta erobert worden sey: — Eine Zeitung
aus Mailand vom 22 . Sept . sagt : Aus Marseille sind
ungünstige Nachrichten wegen Malta eingelaufcn "

( Aus Paris , der Schweiz , Tirol und Wien ist aber

Usch nichts Neues wegen Malt » kund geworden .)

Hanau , vom a Oct . Die zeitder tn Fuld und
der dortigen Gegend gelegenen Mainzer Truppen find
vorgestern wieder bcy Aschaffenburg eingecroffen , und
werden bis Sonntag , wo dre sich noch dort befinden ,
de französis Besatzung auszichen wird , daselbst etnrü »
cken. — Einstweilen und bis dahin sind dieftlbige
auf die umliegenden Ortschaften verthcilt Herr von
Alblni ist , dem Vernehmen nach , nach Erftirt gegan¬
gen , und wird ehester Tagen ebenfalls wieder zu
Aschaffenburg zurück eintr . ffcn.

Stuttgart , vom 6 Oct . Die Augsburger Post ,
Zeitung vom ? . Oct . enthält folgenden Artikel :
Rrgcnsdurg , vom 2 Oct . Der Kaiser hat den bis .
herigen Minister der auswärtigen Angelegenheiten ,
Baron von Tbugut , in Ruhe gefitzt . In fiiae Stelle
rückt der .Graf von Lehrbach , der bisher schon a »
allen StaaiSverhandlungen groscn Aurheil gehabt
hat , ein . Der Minister Graf von Cobcnzel aber
begibt sich , statt des Grafen von Lehrbach , nach
Lüncviüe auf den Friedenskongreß .

Den diese Nachricht kam schon » Tage früher ,
« ls gedachte Augsburger Zeitung , nemlich am z Oct .
zu Stuttgart durcy Reisende und Briefe an . Auch
xasftrre in der Nacht vom 2 . auf den z . Oct . ein
aus Wien nach Paris eilender Kourier durch Pfoxz .
heim und sagte dort als Jnnhalt seiner Botschaft
<ms , daß der Minister Graf von Cobenzel , nicht Gras
» oy Lehrbach nach Lüneville kommen werde . Und
- ejkr « passim ein kaiserl . StaabsMier durch Ka «.

statt , welcher ebenfalls versicherte , daß GrafL 'hrbach
in alle Stellen Thuguts einzttrerccu sey.

Stuttgart , vom 7 Oct . Gestern Morgen ist her
Divisionsgenerai Desollcs , Chef des Geueraistaabs der
französischen Rheinarmee , hier eingmoffen . Der
Obergeneral Moreau soll erst in 6 oder 8 Tagen
Nachkommen .

Frankreich .
Straßburg , vom 4 Oct . Man spricht hier viel

von einem Beschluß der Regierung zu Gunsten der
im Jahr 179z ausgewanderten nicderrhcinischc «
Flüchtlinge , die fast größtentheils wieder zurückgekom »
men sind . Man sagt , auf des Präfekten Laumonds
Vorstellungen sollen alle die im Jahr z zurückveru .
fencn , die in den gehörigen Terminen zurückgekommen
sind , und auf die das Gose ; vom 22 . Moose durch
du ehemaligen Distrikts und Departementsverwal -
tungcu angcwendel worden ist , definitiv von der Ems .
grarmnüste ausgesmchen werden . Ihre Zahl mag
an Zo,ooo Menschen aus den drey Arrondissements
Werfiuburg , Zavera und Strasburg betragen . Dieser
Beschluß der Regierung ( der bis j tztaber noch nicht
pndlijlrt worden ist ) erhält allgemeinen Beifall .

Italien
Rorfu , vom Al Aug . Obgleich im Publikum

ein Plan zirkulut , nach welchem die ehemals venezi »
«mische » Inseln Korfu , Zame , Zcohaionm , St .
Mauro , Zcrigo re. eine republikanische Verfassung
erhalten sollen , so ist doch dieser Plan bisher , weder
von der ottomanischeu Pforte , noch von Rußland ge.
nchm ' gt worben . Inzwischen reißt unter den Inseln
selbst cme grosse Uneinigkeit ein . Die Insel Zante
nimmt keine Vorschriften von dem Senat von Korfu
an , ln Zephalonia und Zerigo wüthct der Parteigeiß
und in Korfu selbst herrscht auf dem Land nichts
als Mord und ^ Raub , so daß kein Adelichee eS wagt ,
sich ausser der Stadt sehen zu lassen .

Bologna , vom lz Sept . Von den 20,000
Franzosen , die in unserer Stadt und in , der Nach ,
berschaft stehen , sind 6000 Mann gegen die Gränze
von Toskana aufgcbrochen , um , wen » die Feindft .
ligkeiten wieder anfangcn sollten , die Bewegungen
der dortigen östreichischen Truppen unter dem Gen .
Sommariva , und der toskanischen Landmiliö zu de.
odachtcn . Jn Cisalpinien ist bekannt gemacht worden ,
daß jede Gemeinde , die . ohne Befehl der Regierung
Sturm läutet , ohne weiicrs ihrer Glocken beraubt
werden soll.

Mantua , vom 19 Sept . Ausser dem General
Bellegarde ist auch der Generalquartiermeister von
Zach bey der italienischen Armee angekommen . — Die
hiesige Festung ist auf s Jahre mit Lebensmitteln ver -



c 740 r
sthcn , un- in einem furchtbaren VertheidigungSstand .
Alle Fremden sind von hier nach Padua , abgeführt
worden von wo sie sich weiter begeben können.

Verona , vom 20. Sept . Vorgestern ist der
General der Kavallerie Baron von Melas aus dem
kaiscrl. Hauptquartier nach Gräz abgereist . Dasselbe
besindet sich noch zu Valczzo , aber die Kanzleien ,
KricgSkasse re . sind noch hier . General Graf Bellcgar »
Le , welcher am iZ . d . das Kommando übernahm ,
ist mir Besichtigung der Armee beschäftigt .

Mailand , vom 22 Sept . Die Kriegsanstalten
werden hier mit ausserordentlicher Thätigkeit betrieben .
Aus de« Innern von Frankreich sind ioo , Kanonen ,
und viele tausend Mann frischer Truppen angekommcn .
Lukka und dessen Gebit ist von den Franzosen fteywil -
lig geräumt worden . Beym Abzug tteß General Lau .
nay eine Proklamation an die Einwohner ergehen, wo.
rinn er ihnen einschärft , keine Ausschweifungen gegen
die Freunde der Franzosen sich zu erlauben . Ihr wißt
ja jezt , fügte er hinzu , aus Erfahrung , wie verän .
derlich das Kriegsglück ist.

Grosbritta n len .
Landen , voin 2z Sept . Die Unterhandlungen

mit Frankreich über einen Waffenstillstand zur See
scheinen abgebrochen zu seyn . Soviel ist aber gewiß,
sagt ein ministerielles Blatt , daß die englische Regie ,
rung die gemüßigstcn Bedingungen in Ansehung des¬
selben vorgcschlagcn har , sie hat noch mehr gethan ,
sie hat dem Wiener Hof die Vcrbmdlichkcilen gegen
sie erlassen, durch die er in seinen Unterhandlungen
mit Frankreich beschränkt gewesen wäre .

Die Volkszusammcnrottungen und unruhigen Auf.
tritle haben -hier in verschiednen Straßen bis zum
Sonntag noch mehrmals sich erneuert , gegenwärtig
«der herrscht drc vollkommenste Ruhe und der Preis
aller Getraideartcn ist beträchtlich gefalle» .

Verfloßnen Sonntag ist eine zu einer geheimen
Expedition bestimmte Eskadre , aus der Fregatte La«
tona , L Brigs , 2 Kanonierschalnppen und 4 Kutters
bestehend , aus den Dünen ausgelaufen .

Von der Expedition gegen Fcrrol sind vorigen Frei «
rag vcxschiedne Kutters nach Portsmouth zurückge .
kommen . Am 11 . hatten sie die Flotte auf der Höhr
von Oportv , gegen Gibraltar segelnd , zurückgclasscn,
der Theil derselben , den Sir John Warren kom-
mandirt , hat sich am 17. mit der Kanalflme verei.
nigt .

Das Parlament ist vom 7 . Oct. bis zum n . Nov .
prorogirt worden»

Vermischte Nachrichten
Der jetzt so berühm e General Hamilton in Ameri «

ka war ehemals Handlungsbedienter bcy einem Kauf¬
mann auf der Insel St . Eustach . Von seiner dama¬
ligen Entschlossenheit wird folgende Anekdote erzählt ,
Bey Abwesenheit seines PrincipalS traf an ihn ein
Auofordcrungsbillek ein . Hamilton erschien auf dem
Platze , der Herausforderer sagte , er habe nicht ihnz
sondern seinen Principal gefedert . Hamilton antwor¬
tete kalt , in Abwesenheit desselben besorge er seine Ge¬
schäfte und machte sich zum Duell bereit . Da sein
Gegner nicht mit ihm kämpfen wollte , so zwang er
ihn , sein Ausfordcrungsbillet mit richtig saldirt zu
unterschreiben , welches er dann seinem Prinzipal bey
seiner Zurückkunst übergab , der ihn aus Dankbarkeit
so unterstützte , daß er endlich zu dem Posten gelangte ,
auf dem er gegenwärtig steht.

T 0 des - A nzetge .
Mit tiefgebeugtem Herzen , mache ich meinen Ver¬

wandten und Freunden bekannt , daß mir gestern
Nachts um 11 Uhr mein lieber Gatte , der Kriegs -
Commissarius Schmidt an den Folgen eines Nerven »
schlags verstorben ist . Indem ich mich hier der trau¬
rigen Pflicht entledige , diesen schnellen Todtesfakl al¬
len unfern Verwandten und Freunden auzuzeigen ,
danke ich zugleich denselben für alle dem Verstorbe¬
nen erzeigten Liebe ; erbitte mir und meinem Kinde
deren fernere Wohlgcwogenheit , nicht aber ihre
Beileidsbezeugungen , weil diese meinen Schmerz nur
vermehren würde » . Carlsruhe d . 8 - Oet . izoo .

Des Verstorbenen nachgelaßene Wittwe ,
Ernestine Marie

'
Schmidtin ,

eine geb. Neckerim _
Ankündigung .

Münzesheim Gegen den hiesigen
'

Bürger und
Becken auch MelMändlcr Georg Friedrich Ernst ist
von Amts wegen Vermögens Untersuchung , erkannt
und zur Liquidation der Schulden und Streit über
das Vorzugsrecht Tagfahrt auf Samstag den uten
künftigen Monacs Oktober d. I . anberaumt worden .
Daher alle diejenige , welche an den Ernst oder sein
Vermögen einige Forderung oder sonstige Ansprache
zu machen haben , solche an ersagtem Tage Vormit¬
tags um y Uhr vor hiesigem Amt unter Milbrin -

gung ihrer Bcweißurkunden bey Strafe des Ausschluß,
scs entweder in Per -sohn oder durch hinlängl . Bevoll¬
mächtigte angcben und ihr allenfallsigcS VorzugS -
Recht darrhun sollen. Verordnet bey Amt Müll »

zesheim den 9. Sept . 1800 .
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